
¥ Für den heutigen Donnerstag, 5. September, hat die Polizei Ge-
schwindigkeitskontrollen an Kreisstraße 59 bei Marienmüns-
ter-Hohehaus und an der Bundesstraße 252 bei Nieheim an-
gekündigt. Es muss mit weiteren Kontrollen gerechnet werden.

Wilhelmine will eine Be-
kannte in Iserlohn be-

suchen. Bei der Eingabe der
Stadt in die Internet-Suchmas-
ke der Bahn vertippt sie sich.
Statt „Ise“ schreibt sie „Iss“. So-
fort kommt vom Programm der
Vorschlag, wohin die Reise ge-
hen könnte. „ISS“ steht dort als
erster Zielort; die englische Ab-
kürzung für „Internationale
Raumstation“. Dass die Deut-
sche Bahn jetzt schon Zugver-
bindungen zur internationalen
Raumstation anbietet, ist schon
beeindruckend. Und: Ein Un-

ternehmen, das nach den Ster-
nen greift, kann sich mit so ba-
nalen irdischen Problemen wie
defekten Klimaanlagen oder
ausgefallenen Zügen nicht be-
schäftigen.

Aber: Wie kommt der ein-
fache Bahnreisende mit der
Schwerelosigkeit klar? Und gibt
es in den Zügen Astronauten-
kost? Dann stellte sich raus, dass
es nur ein Computerfehler war.
Auf der ISS gibt es keinen Bahn-
hof. Schade, denn so eine Reise
fände wahnsinnig spannend

...Wilhelmine

Guten Warburgn
Tag,
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¥ Warburg (nw). In der Nacht zu Dienstag sind Unbekannte in ei-
ne Bäckerei in Warburg eingebrochen. Die Täter knackten die Ein-
gangstür des Cafés an der Hauptstraße. Im Verkaufsraum nah-
men sie aus einer Kellnerbörse einen geringen Geldbetrag mit. Da-
nach brachen sie eine Nebeneingangstür auf und gelangten in
das Treppenhaus. Weiter kamen sie allerdings nicht. Die Kripo
Warburg bittet um Hinweise: (0 56 41) 7 88 00.
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¥ Warburg (nw). Die Ausstellung „Vor fünfzig Jahren – War-
burg und das Warburger Land 1963 in Fotografien von Erich Kes-
ting“ ist noch bis zum Sonntag, 8. September, im Warburger Mu-
seum im „Stern“ zu sehen. Die Fotos stammen aus dem um-
fangreichen Nachlass des Warburger Fotografen Erich Kesting
(1911-1974), aus dem die für das Jahr 1963 repräsentativsten rund
140 Aufnahmen ausgewählt wurden. Die Öffnungszeiten des Mu-
seums: täglich außer montags 14.30 bis 17 Uhr.

NW-LESERTELEFON
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„Das könnte mal in der Zeitung stehen . . .“
Sie haben das schon oft gedacht, aber die Lo-
kalredaktion der NWWarburg noch nie an-
gerufen? Tun Sie es einfach – wir warten
auf Ihre Anregungen! Sie wollen loben, kri-
tisieren, uns auf Missstände in Warburg oder
Umgebung aufmerksam machen? NW-Re-
dakteurin Carmen Pförtner sitzt heute zwi-
schen 15 und 17 Uhr am NW-Lesertelefon.

RUFEN SIE AN: (0 56 41) 7 75 53
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Neue Sekundarschule für Warburg und Borgentreich feierlich eröffnet

VON JULIA GESEMANN

¥ Warburg/Borgentreich.
Blau und gelb sind die Pa-
pierblumen, die die neuen
Schüler der sechs Klassen
überreicht bekommen. 150
Stück, für jeden eine. Das Mot-
to: Gemeinsam für das Leben
lernen. Dazu das Lied „What
a wonderful world“ – und die
für die Eltern wundervolle
Welt der neuen Sekundar-
schule Warburg mit Teil-
standort Borgentreich ist er-
öffnet.

Eine Schule, zwei Standorte:
Beim Festakt im Pädagogi-
schen Zentrum spricht Regie-
rungspräsidentin Marianne
Thomann-Stahl von einem
„historischen Ereignis.“ Die
neuen Fünftklässler nennt sie
„die ganz Großen. Ihr müsstnun
beweisen, dass es eine gute Idee
war, diese Schule zu gründen“.
Der Hauptstandort der Ganz-
tags-Sekundarschule im War-
burger Schulzentrum hat vier
Klassen, in Borgentreich wird es
im Gebäude der Bördeland-
schule zwei Klassen geben – laut
Schulleiterin Claudia Güthoff
sind das 100 Schüler in War-
burg, 50 in Borgentreich.

Neu ist das pädagogische
Konzept: Die Kinder lernen
länger gemeinsam, die Ent-
wicklung ihrer persönlichen
Kompetenzen wird besonders
gefördert und gefordert. „Die
Kinder werden dort abgeholt,
wo sie mit ihren Kompetenzen
und Potenzialen stehen“, sagt
Warburgs Bürgermeister Mi-
chael Stickeln. „Ihr seid alle ver-
schieden“, ergänzt Güthoff.
„Jeder von euch wird in dieser
Schule gebraucht, damit das
Miteinander funktioniert.“

Laut Stickeln ist „Verschie-
densein absolut erwünscht und
Teil des Konzepts“. Der Bür-
germeister ist begeistert von der
neuen Schule. „Sogar im ge-
samten Kreis Höxter nimmt sie
mit dem Teilstandort Borgen-
treich eine Vorreiterrolle ein.“
Auf kontinuierlich sinkende
Schülerzahlen durch den de-
mografischen Wandel sowie auf
das veränderte Schulwahlver-
halten der Eltern wird mit der
neuen Schule reagiert. „Eltern
entscheiden sich verstärkt für
Schulformen, die ein längeres
gemeinsames Lernen bieten und
den Bildungsweg ihrer Kindern
damit länger offenhalten.“

Jürgen Hartung ist einer der
Väter, der eine seiner Töchter
am Teilstandort Borgentreich
eingeschult hat. „Was wäre ge-
wesen, wenn sich dort nicht 50
Schüler angemeldet hätten?“,
fragt er und gibt die Antwort:
„Das Verbundschulgebäude
hätte leergestanden, auch die
Zukunft der beiden Borgent-
reicher Turnhallen, des Hallen-
bads und des Sportplatzes wä-

ren unsicher gewesen.“
Währenddessen rutschen die

Kinder aufgeregt auf ihren
Stühlen hin und her. Dann end-
lich geht es für die Warburger
hinüber in den neuen Ganz-
tagsbereich, die Borgentreicher
steigen in den Bus und fahren
zum Teilstandort. Nick ist in die
5a in Warburg eingeschult wor-
den. Klar sei er aufgeregt, gibt
der Zwölfjährige zu. Aber noch
größer sei die Freude darüber,
dass er zukünftig keine Haus-
aufgaben zu machen hat. Diese
werden von nun mit profes-
sioneller Unterstützung in der
Schulzeit gelöst. Zwei von Nicks
neuen Klassenkameradinnen

sind Julia und Kira. Die beiden
elfjährigen Zwillinge – „Julia ist
sechs Minuten älter als ich“, sagt
Kira – freuen sich auf die Zeit
in der neuen Schule.

Nach dem kurzen Kennen-
lernen im Klassenraum dürfen
die Kinder zum ersten Mal das
Essen in der Mensa probieren:
Schnitzel mit Kartoffeln oder
Nudeln, Blumenkohl und Sa-
lat. „Das schmeckt richtig gut“,
sagt der elfjährige Lucas be-
geistert. Die Nervosität ist ver-
gessen. Und Denise (11) ist
„froh, dass ich schon einige
meiner Mitschüler aus der
Grundschule kenne. Dann ist
der Anfang einfacher.“

��"������	� ������# Borgentreichs Bürgermeister Bernhard Temme, Schulleiterin Claudia Güthoff, Regierungspräsidentin Marianne Tho-
mann-Stahl und Warburgs Bürgermeister Michael Stickeln (v. l.) haben sich für die Sekundarschule eingesetzt. FOTOS: JULIA GESEMANN

»Ich bin etwas aufgeregt.
Gut ist, dass wir keine
Hausaufgaben haben.«

Julia Laque,
neue Schülerin der 5a

»Die Sekundarschule
reagiert auf das aktuelle

Gesellschaftsbild«
Uwe Vonde,

Vater aus Warburg

»Ich bin gespannt, wie es
in der neuen Schule sein

wird.«
Kira Laque,

neue Schülerin der 5a

»Die Schulform bringt
Veränderung, wir profi-

tieren alle davon.«
Jürgen Hartung,

Vater aus Borgentreich

MITTEN IM WARBURGER LAND
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VON JULIA GESEMANN

Die Sekundarschule steht
unter einem guten Stern.

Sie bietet vor dem Hintergrund
des demografischen Wandels
den Kindern ein hochwertiges
Bildungsangebot an. Gemein-
sam lernen – und das, sowohl
in Warburg als auch in Bor-
gentreich,naheamWohnortder
Kinder. Dank der Sekundar-
schule wird der Schulstandort
Borgentreich erhalten. Eine
Schule in zwei Städten – das ist

ein weiterer Schritt der guten
Zusammenarbeit zwischen den
beiden Kommunen. Politik,
Wirtschaft sowie Lehrer der un-
terschiedlichen Schulformen
haben sich dafür eingesetzt. Und
auch die Eltern ziehen an ei-
nem Strang. Das ist Pionier-
geist, der den Kindern auf ihrer
Schullaufbahn in Warburg und
Borgentreich zugute kommen
wird. julia.gesemann@

ihr-kommentar.de

Zum Tag des Liedes nach Hohenwepel
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¥ Hohenwepel (nw). Mit ei-
nem bunt-musikalischen Pro-
gramm lädt der Gesangverein
Liederkranz Hohenwepel am
Sonntag, 8. September, zum Tag
des Liedes in die Gemeinde-
halle ein. Daran nehmen Chöre
aus der Region teil. Nach dem
Empfang um 14 Uhr beginnt um
14.30 Uhr das Konzert.

Es nehmen folgende Chöre
teil: Gemischer Chor Cäcilia
Gehrden, MGV Eintracht
Borgholz, Chorgemeinschaft
Frohnhausen, die Howenga
Kids, der MGV Eintracht Föl-
sen, der GesangvereinEngar, der
Kirchenchor Borgholz Natin-
gen sowie der MGV Eintracht
Wehrden.
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¥ Warburg (nw). Der nächste Gesprächskreis der Selbsthilfe-
gruppe für die Angehörigen von Demenzerkrankten findet am
Dienstag, 10. September, im Foyer des Seniorenzentrums St. Jo-
hannes in Warburg statt. Der Abend beginnt um 19.30 Uhr. In-
formationen erhalten Interessierte bei Andrea Roggel unter Tel.
(0 56 41) 47 89 oder bei Annette Wolff-Kropp unter Tel. (0 56 41)
18 71.
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¥ Willebadessen (nw). Drei Einbrecher, die am Dienstag einen
Tresor aus einer Firma am Gänsebruch in Willebadessen ge-
stohlen hatten, flüchteten zu Fuß in Richtung Aldi-Parkplatz . Ei-
nem 67 Jahre alten Passanten, der zufällig mit seinem Auto dort un-
terwegs war, fielen die Täter auf, die auf dem Parkplatz in einen gel-
ben Seat Cordoba mit Dortmunder Kennzeichen stiegen und Rich-
tung Altenbeken flüchteten. Der Zeuge verfolgte die Diebesban-
de sogar noch in seinem Pkw, brach die Fahrt aber in Höhe Al-
tenheerse ab. Hinweise an Tel. (0 52 71) 96 20.
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Hinterfahrzeug schiebt Kleintransporter in den Gegenverkehr / B 7 voll gesperrt / Rettungshubschrauber im Einsatz

¥ Herlinghausen (rö/cap). Bei
einem Unfall mit drei Klein-
transportern auf der Bundes-
straße 7 bei Herlinghausen
wurden am Mittwochabend
sechs Menschen verletzt, drei
davon schwer. Der Rettungs-
hubschrauberChristopher7war
im Einsatz und brachte gemein-
sam mit mehreren Rettungs-
wagen die Verletzten in die
Krankenhäuser nach Warburg,
Hofgeismar und Kassel.

Ein Malermeister (62) aus
Warburg war mit seinem Klein-
transporter auf der B 7 in Rich-
tung Kassel unterwegs und
wollte an der Abzweigung Cla-
senberg nach links abbiegen.
Aus bisher ungeklärter Ursache
stoppte der hinter ihm fahren-
de Bulli aus Kassel nicht ab und
prallte mit voller Wucht in die
rechte Heckseite des Wagens.
Der Transporter hielt dem Auf-
prall nicht stand und wurde in
den Gegenverkehr geschoben,

wo er mit einem weiteren Bulli
frontal zusammenstieß.

In dem Auto des Gegenver-
kehrs saßen vier Monteure, die
von einer Baustelle in Kassel auf
dem Heimweg waren. Der 41-
jährige Fahrer erlitt ebenso wie
zwei weitere Mitfahrer (22 und
41) leichte Verletzungen, ein 48
Jahre alter Insasse wurde schwer
verletzt. Ebenso wurde der 62
Jahre alte Malermeister aus
Warburg und auch der Un-
fallverursacher, ein 29-jähriger
Mann aus dem Kasseler Raum,
schwer verletzt ins Kranken-
haus gebracht.

Passanten, die gerade am
Unfallort vorbeifuhren, hielten
an und leisteten gemeinsam mit
zahlreichen Anwohnern Erste
Hilfe oder brachten den Ver-
letzten Getränke. Mit 25 Per-
sonen waren die Löschzüge
Herlinghausen und Warburg im
Einsatz, um die B 7 wieder be-
fahrbar zu machen.

�� �� ���/��	� ���	���# Der rote Bulli fuhr von hinten auf den Kleinwagen, der durch die Wucht
auf die Gegenfahrbahn und in das entgegenkommende Auto gedrückt wurde. FOTO: HUBERT RÖSEL
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¥ Warburg (nw). Zur Vorbereitung auf die nächste Saison und
auch zur Steigerung der allgemeinen Fitness bietet der Skiclub
Warburg einen neuen Kurs Ski- und Fitnessgymnastik in der Turn-
halle des ESV Warburg an. Beginn ist am Donnerstag, 19. Sep-
tember, um 20 Uhr. In diesem zehnwöchigen Kurs wird die all-
gemeine Fitness durch Herz-Kreislauftraining verbessert und
gleichzeitig durch spezielle Kräftigungsgymnastik insbesondere auf
das Skifahren vorbereitet. Anmeldungen sind direkt in der ersten
Stunde oder bei Brigitte Runte unter Tel. (0 56 94) 14 01 möglich.
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Espenau, direkt an der B7 • Immer mehr Gastlichkeit! www.schaeferberg.de

Heiligabend/Weihnachten/Silvester
Tolle Angebote m. günstigen Übernachtungs-Preisen Jetzt buchen!


